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Halle Sonntag 2 Beilage zu Nr 106 der Saale Zeitung 7 Mai 1882
Deutſches Reich

Berlin 5 Mai Officiös Bei der allgemeinen Be
rathung des Tabakmonopol Entwurfs im Bundesrath
wurden folgende Erklärungen abgegeben

von Baiern daß die kgl ne Regierung mit dem Ge
danken einer weiteren Entwickelung des Syſtems der indirecten
Beſteuerung im Reiche und insbeſondere auch mit der ſtärkeren
Heranziehung des Tabaks vollkommen einverſtanden ſei ſich aber
durch die zur Zeit vorliegenden Anhaltspunkte nicht überzeugen
könne daß das Monopol zu dem gewünſchten finanziellen Er
gebniſſe führen werde Sie glaube deshalb dermalen einer
Steuerreform durch welche ſich höhere Erträgniſſe aus dem
Tabak ohne tiefgreifende volkswirthſchaftliche Rückwirkungen er
zielen laſſen den Vorzug geben zu ſollen

von Sachſen daß im Hinblick auf die ſchweren volkswirth
ſchaftlichen und ſocialpolitiſchen Bedenken die kgl ſächſiſche Re
gierung nicht in der Lage ſei der Einführung des Tabakmonopols
zuzuſtimmen

von Würtemberg daß die kgl würtembergiſche Regierung
der Einführung des Monopols zuſtimme weil nach der Finanz
lage des Reichs und der Einzelſtaaten eine nachhaltige Einnahme
Vermehrung nothwendig und ein anderer Weg dazu zu gelangen
nicht erſichtlich ſei

von Baden daß nach der Auffaſſung der großherzoglich
badiſchen Regierung bei dem hochentwickelten Stande des Tabak
baues der Tabgkfabrikation und des Tabakhandels in Deutſch
land die finanziellen Vortheile des Tabakmonopols die mit e
Einführung verbundenen tief eingreifenden Störungen und Be
fchädigungen der wirthſchaftlichen Verhältniſſe Nachtheile
von welchen in ganz hervorragendem Maße das Großherzogthum
Baden betroffen würde nicht aufzuwiegen vermöchten die
roßherz Regierung deshalb nicht in der Lage ſei der Ein
ührung des Tabakmonopols zuzuſtimmen

von Heſſen das Großherzogthum Heſſen gehöre zu denjenigen
Bundesſtaaten welche durch Einführung des Tabakmonopols in
ihren ſeitherigen wirthſchaftlichen Zuſtänden die relativ ſtärkſte
Umänderung und Benachtheiligung erfahren würden Es ſolle
um nur das Bedeutſamſte hervorzuheben hier nicht von dem
Tabakbau auch nicht von dem Handel mit Rohtabak und Tabak
fabrikaten am wenigſten von den Intereſſen der allerdings zahl
reichen Kleinhändler mit Tabakfabrikaten geſprochen werden Der
durchſchlagende Einfluß der geplanten Aenderung beziehe ſich auf
die blühende Tabakfabrikation des Großherzogthums Dieſe

re vertheile ſich der Hauptſache nach auf 4 Gruppen
ießen mit den umliegenden Orten die hauptſächlich auch Tabak

bau betreibende Gegend um Bensheim Lorſch und Lampertheim
und endlich Bingen welches die Arbeiter der umliegenden Orte
beſchäftige Es gebe alſo keinen Haupttheil des Großherzogthums
welcher nicht weſentlich bei der Erhaltung der Privatinduſtrie der
Tabakfabrikation intereſſirt wäre Von welcher relativen Be
deutung dieſe Jnduſtrie für das rennt m ſei ergebe ſich
daraus daß nach den Ermittelungen der Enquéte Commiſſion der
Werth der Jahresproduction an Tabakfabrikaten ſich beziffere
auf 12361,412 M oder 13 98 M auf den Kopf der Bevölkerung
Es ſei das die ſtärkſte Production im ganzen deutſchen Reich
lediglich mit Ausnahme von Hamburg und Bremen Selbſt Baden
producire nur für 12,95 M auf den Kopf der Bevölkerung
Dieſe Maſſen von Fabrikaten würden hergeſtellt in ungefähr
300 Betrieben von denen ungefähr die Hälfte fremde Gehilfen
beſchäftigen Jn dieſen letzteren ſeien über 6200 Perſonen be
ſchäftigt alſo mit den Betriebsunternehmern über 6500 Perſonen
Das Verbot der Privatinduſtrie würde aber nicht nur auf dieſe
Perſonenzahl ſondern auch auf die von ihnen abhängigen
Familienglieder und auf die im Großherzogthum ebenfalls zahl
reich vertretenen Nebengewerbe für die Tabakinduſtrie ſeine
Wirkungen erſtrecken welche letzteren größtentheils mit dem Auf
ören der Privatinduſtrie vollſtändig beſchäftigungslos würden
eſchränke man aber auch die Betrachtung auf die unmittelbar

mit der Herſtellung von Tabakfabrikaten beſchäftigten 6500 Per
ſonen ſo ergebe ſich über deren Zukunft Folgendes Es werde
für möglich Gyo alten in dem Regiebetrieb 89,000 Arbeiter zu
beſchäftigen Von anderer Seite werde die Möglicheit der Ver
wendung ſo zahlreicher Arbeitskräfte bezweifelt Lege man aber
auch die angegebene Zahl zu Gruude ſo würden davon nach
dem Maßſtab der Bevölkerungszahl auf das Großherzogthum
etwa 1600 künftig zu beſchäftigende Tabakarbeiter fallen alſo
beinahe 5000 Perſonen beſchäftigungslos werden Nehme man
aber auch an daß mit Rückſicht auf die ſeitherige ſtarke Tabak
induſtrie des Landes die Zahl von 1600 künftigen Tabakarbeitern
erheblich überſchritten werden ſollte ſo werde es immer nicht zu
vermeiden ſein daß Tauſende ſeitheriger Tabakarbeiter ihren
ſeitherigen Erwerb aus der Tabakfabrikation verlören Dieeinem e derſelben in Ausſicht geſtellte Entſchädigung werde

nicht imſtande ſein den Uebergang zu einer andern lohnenden
Beſchäftigung zu ermöglichen weil überhaupt das Angebot von
Arbeitskräften die Nachfrage überſteige zumal wenn das An

r in demſelben Augenblicke maſſenhaft auftrete Es müſſe
aher erwartet werden daß ein Theil der beſchäftigungslos

werdenden Arbeiter und darunter vorzugsweiſe die beſſeren und
die die Entſchädigung erhalten auswandere während ein anderer
Theil nachdem die etwa erhaltene Entſchädigung raſch verbraucht
ſein werde die Maſſe des unruhigen Proletariats vermehren
werde Hiernach ſeien die Nachtheile welche ſich für das Groß
eignen aus dem Verbot der Privatinduſtrie in der Tabak
abrikation ergeben würden relativ weit ſtärker als in vielen

anderen Bundesſtaaten Auch würde ein weit ſtärkerer Theil
als in anderen Staaten von der Summe welche dem Groß
herzogthum aus dem Ertrag des Tabakmonopols zufließen würde
compenſirt werden müſſen mit dem Ausfall an Steuern die die
Tabakfabrikation ſeither aufgebracht habe und mit der Noth
wendigkeit zahlreichen Gemeinden zu Hilfe zu kommen deren
Haushalt ſeither weſentlich durch die von der Tabakfabrikation
aufgebrachten Gemeindeſteuern im Gleichgewicht gehalten worden
ſei Die Großherzoglich heſſiſche Regierung ſei daher nach den
thatſächlichen Verhältniſſen des Landes nicht in der Lage ſich
für die Einführung des Tabakmonopols auszuſprechen und die
Bevollmächtigten ſeien angewieſen gegen den S 1 und gegen das
Geſetz zu votiren

vom Großherzogthum Sachſen Wei mar die Großh ſächſ
Regierung werde für das Reichstabakmonopol ſtimmen Sie
werde dabei hauptſächlich von folgenden Geſichtspunkten geleitet
Das durchſchlagende Motiv für die Annahme des Geſetzentwurfs
liege in der vom Monopol zu erwartenden bedeutenden Mehr
einnahme welche den einzelnen Staaten zugeführt werden ſoll
und deren dieſelbe in ihrer Mehrzahl wenigſtens dringend be
dürften wenn ſie nicht blos den Anforderungen des Reichs
ſondern auch ihren inneren Bedürfniſſen ausreichend genügen
wollte Während dieſe naturgemäß in fortgeſetztem un unab
weisbarem Steigen begriffen ſeien könnten die direkten Steuern
nicht nur nicht erhöht werden vielmehr mache ſich mehr und
mehr die Ermäßigung der direkten Steuern nöthig Zur Be
friedigung dieſes Bedürfniſſes habe man u die Möglichkeit hin
gewieſen andere Steuerobjeete heranzuziehen und das Tabak
monopol für Zeiten der Noth in Reſerve zu halten Die Großh
Regierung könne hierin weder ein zulängliches noch ein ſicheres
Hilfsmittel erblicken Vor Allem ſei das Tabakmonopol eine ſo
tiefgreifende Maßnahme daß ſie für Zeiten der Noth am wenig
ſten ſich zur erſtmaligen Einführung eigne Was aber die
Heranziehung der anderen Steueröbjecte anbelange ſo müßten ſie
als unzulänglich erſcheinen weil ſie auch zuſammengenommen
nicht das zu liefern vermöchten was von dem Tabakmonopol
auch nach den kritiſchen Ausführungen in den Ausſchußberathungen

zu erwarten ſei Und als unſicher ſei ihre Einführung anzuſehen
wenn auf die bisher gemachten Erfahrungen zurückgeblickt werde
die belehren wie wenig Ausſicht beſtehe für jedes dieſer einzelnen
Beſteuerungsprojekte alle dabei in Frage kommenden entſcheidenden
Faktoren zu gewinnen Das am ſchwerſten wiegende Bedenken
gegen das Monopol liege ohne Zweifel in dem harten Schlage
der damit gegen einen mehr oder minder blühenden Jnduſtrie
eig des Jnlands geführt werde und von Allen die heute für
inführung des Monopols ſtimmen würden ſchreite gewiß ein

Jeder nur mit ſchwerem Herzen dazu Aber jn ſolchen wichtigen
für die ganze Zukunft unſeres Staatslebens entſcheidenden Fragen
müſſe nun einmal der Theil ſich dem Ganzen unterordnen und
die Großh Regierung fühle ſich in ihrer Abſtimmung einiger
maßen erleichtert durch die Art und Weiſe in welcher das Mono
pol ins Leben geführt werden ſolle durch die Entſchädigungen
deren weitere Erhöhung den Ausſchüſſen empfohlen werde durch
die Bemerkungen welche in den Erläuterungen alle Ausſicht er
öffneten daß die Reichsregierung bei Einführung des Monopols
grundſätzlich mit thunlichſter Schonung der gegebenen Verhältniſſe vor
ſchreiten werde und endlich durch die Perſpective welche in der letzten
Ausſchußſitzung der Staatsſecretär Scholz den Hamburger und
Bremer Klagen und Wünſchen gegenüber in entgegenkommender
und verſöhnender Weiſe eröffnet habe Aus dieſen Gründen
werde die großh ſächſiſche Regierung für Einführung des Tabak
monopols ſtimmen und dieſelbe ſei erfreut dadurch M r
folgung eines Zieles mitwirken zu helfen welches Se Maj der
Kaiſer in der Allerhöchſten Botſchaft an den Reichstag als ein
Hauptziel ſeines Strebens für das Reich bezeichnet habe

von Oldenburg die großh oldenburgiſche Regierung theile
die Bedenken der kgl ſächſiſchen und großh badiſchen Herren
Bevollmächtigten auf deren Ausführungen man ſich beziehen könne
Dieſen Bedenken und den Nachtheilen gegenüber welche mit der
Einführung des Tabakmonopols verbunden ſeien namentlich der
Vernichtung einer entwickelten und weit verbreiteten Privat
induſtrie gegenüber würde die r Regierung die Einführung
des Tabakmonopols nur durch einen Nothſtand gerechtfertigt
halten können Da ſie aber einen ſolchen nicht anzuerkennen ver
möge und die etwa erforderliche oder wünſchenswerthe Ver
mehrung der Reichseinnahmen durch eine viel weniger einſchnei
dende Erhöhung beſtehender Zölle und Steuern ſich erreichen
laſſe ſo müſſe die großh Regierung ſich gegen die Einführung
des Tabakmonopols erklären

von Braunſchweig vom beſonderen und partikularen
Standpunkte aus ſei man nicht in der Lage die Einführung des
Monopols wünſchen zu müſſen da indeß im Allgemeinen und
im Jntereſſe des Reiches daſſelbe für wünſchenswerth S
Pinme ſo wolle man nicht diſſentiren ſondern der Vorlage zu

immen
von Reuß jüngerer Linie die fürſtliche Regierung von

Reuß j L verkenne in keiner Weiſe das wohlwollende Beſtreben
der Reichsregierung gegenüber den Ausgaben des Reichs die ſich
vielleicht noch durch den Beitrag zur Unfallverſicherung weſentlich
erhöhen würden und gegenüber den großen Bedürfniſſen der einzelnen
Staaten und Gemeinden neue Einnahmequellen zu verſchaffen
Allein Reuß j L habe eine nicht unbedeutende Tabakinduſtrie
Dieſe treffe nach der erſt vor Kurzem erfolgten Erhöhung der
Steuer das Monopol wie ein Blitzſtrahl nicht blos ſchädigend
ſondern vernichtend der Verluſt werde in keiner Weiſe ausge
glichen durch eine in vielen Fällen höchſt unſichere Entſchädigung
Unter dieſen Umſtänden würde es der fürſtlichen Regierung im
höchſten Grade erfreulich ſein wenn es möglich wäre den vom
Monopol erwarteten Ertrag auf andere Weiſe zu erzielen

von Bremen der bremiſche Bevollmächtigte habe namens
ſeiner Regierung ausdrücklich darauf hinzuweiſen daß die Ein
führung des Reichstabakmonopols nothwendigerweiſe den wirth
ſchaftlichen und finanziellen Ruin des von ihm vertretenen Bundes
ſtaats herbeiführen werde Es ſei allgemein bekannt und bei der
Vorberathung in den Ausſchüſſen näher dargelegt worden daß
die Bedeutung Bremens ols eine Handels und Seeſtadt mit dem
daſelbſt concentrirten großartigen Tabakgeſchäft ſo eng und
unauflöslich verknüpft ſei daß die Zerſtörung dieſes weſentlich
auf der Verſorgung Deutſchlands beruhenden mit dem Beſtehen
eines Reichstabakmonopols unvereinbaren Geſchäftszweiges die
Exiſtenzgrundlage des geſammten bremiſchen Handels in ver
hängnißvoller Weiſe erſchüttern müßte Der Senat müſſe daher
das dringendſte Erſuchen an den Bundesrath richten bei Ab
wägung der für und wider die Vorlage redenden Gründe auch
dieſem Momente das gebührende Gewicht beizulegen

Die übrigen Bundes Regierungen gaben keine beſouderen Er
klärungen zu Protokoll

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

2 Seehaufen i Altm 5 Mai Einem von Oſterburg nach
Wittenberge ver Bahn expedirten Transport Schweine paſſirte
ein eigener Unfall Bei der Verfrachtung in Oſterburg war
vermuthlich an dem betr Güterwagen die Thür nicht ſicher ver
ſchloſſen worden denn dieſelbe hatte ſich gleich nach der Abfahrt
ſo weit geöffnet daß ſchon kurz hinter Oſterburg 2 Schweine
herausfielen 3 weitere dies Schickſal nahe vor hieſiger Station
theilten Der Beſitzer erhielt erſt in Wittenberge Kenntniß von
ſeinem Verluſt doch glückte es die Thiere wieder einzufangen
Sonderbarer Weiſe hatte nur eines derſelben Schaden genommen

Erfreulichen Bericht erſtattete am Dienstag unſer Magiſtrat
den Stadtverordneten dahin daß der königl Forſtmeiſter Herr
Schimmelpfennig bei ſeiner tags vorher abgehaltenen Jnſpection
unſerer Forſt es für nöthig erachtet habe daß das jährliche
Hiebsquantum um 1 erhöht werde wodurch eine Mehrein
nahme von netto 6000 M brutto 10,000 M ſich ergeben werde
infolge deren man vielleicht ſchon im nächſten Jahre die Com
munalſteuern auf 75 Proc reduciren könne Ferner wurde noch
in nicht öffentlicher Sitzung eine Unterſtützung von 100 M an
einen r s bewilligt um es dieſem zu ermöglichen
ſeinen 14jährigen Sohn der hervorragendes Talent verrathen ſoll
ein Probehalbjahr auf die Malerakademie Düſſeldorf zu ſenden
Jn der Stadtforſt wurde geſtern die Leiche des früheren Land
briefträgers Schulz von hier gefunden Es ſoll ein unnatür
licher Tod vorliegen doch iſt es noch unaufgeklärt ob Selbſt
mord oder ein anderes Verbrechen anzunehmen iſt

t Aſchersleben 5 Mai Der Sächſiſch Anhaltiſche Be
zirksverband der Barbierherren ein Zweigverein des deutſchen
Geſammtverbandes wird ſeine diesjährige Generalverſammlung
am 12 Juni hier abhalten Jn voriger Woche fand in hieſiger
Schuhmacher Jnnu ſt nach vorausgegangener Geſellenpritfung
eine Prämienvertheilung ſtatt Von den Geprüften erhielten drei
Lehrlinge auf ihr geliefertes Geſellenſtück eine Prämie von je
60 Mark durch den Herrn Bürgermeiſter ausgezahlt

2 Sangerhauſen 3 Mai Wie alljährlich ſo wurde auch
in dem laufenden Jahre von dem hieſigen älteren Turnverein ein
öffentliches Schauturnen und zwar am geſtrigen Abend abge
halten welches überaus zahlreich beſucht war und dem Publikum
genugſam Gelegenheit bot ſich von den trefflichen Leiſtungen
unſerer Turner zu überzeugen Vießen ſchon die zuerſt und mit
Muſikbegleitung vorgeführten Freiübungen eine gute Schule er
kennen ſo war das noch vielmehr beim Riegenturnen am Tiſch
Barren ſowie ganz beſonders am Pferd mit Längspauſche und
auch beim Kürturnen der Fall Die eingelegten Jnſtrumental
muſikſtücke ausgeführt von der Stadteapelle und die von der
Singriege vorgetragenen Lieder boten einen angenehmen Wechſel
und wurden von den Anweſenden beifällig entgegengenommen
Die zum Schluſſe vorgeführten lebenden Bilder ſtellten Scenen

Baumwolle in NewYork 12 do in New Orleans 12

aus dem Berufe der Feuerwehr dar Am vorigen Freitag fand
zu Ehren des ſcheidenden Stadtverordnetenvorſtehers Herrn Re
gierungsrath a D Seubert ein Abſchiedseſſen ſtatt In der
nächſten Sitzung der Stadtverordneten ſoll die Neuwahl des
Vorſtehers vollzogen werden Die hieſige Actien Gasanſtalt
vertheilt für das letzte Geſchäftsjahr eine Dividende von 10 Proc
in Summa 00 M

Aus Oſftthüringen 4 Mai Die Frau Prinzeſſin Bent
heim und Prinzeß Eliſabeth Bentheim welche mehrere Wochen
am fürſtlichen Hoſe zu Gera weilten haben ſich wieder nach
Rudolſtadt begeben Auf der Chauſſee zwiſchen Gößnitz und
Altenburg wurde am Abend des 30 April ein Knecht aus
Lehndorf von einem Unbekannten angefallen an der Bruſt gepackt
und aufgefordert das Geld herauszugeben Dazu war indeß der
Angefallene nichts weniger als bereit Jm Bewußtſein ſeiner
bereits mannichfach erprobten Körperſtärke nahm er den Kampf
mit dem Räuber auf und packte dieſen ſeinerſeits Nach einem
kurzen energiſchen Ringen lag der Räuber am Boden Jn dieſem
Augenblicke kam noch eine andere Perſon dazu und beide brachten
den Räuber nunmehr nach Gö I zur Polizei Hier ſtellte es
ſich heraus daß dieſer ein Müllerburſche namens Wolf aus
Reichenbach ſtammend war Jn ſeinem Beſitze befand ſich in
Pfennig Vom Dohlenſtein bei Kahla hat ſich abermals ein
Stück abgelöſt

E Gera 5 Mai Unſere Wollwaarengeſchäfte ſind nicht
im Stande alle die eingehenden Aufträge zu erledigen und ſehen
ſich deshalb veranlaßt ihre Etabliſſements bedeutend zu er
weitern So hat die Firma Weißflog neuerdings bedeutende
Erweiterungen ihrer Anlagen vornehmen laſſen die Ueltzen ſche
Weberei bebaut nachdem kaum das große Etabliſſement fertig

eworden abermals einen mächtigen Saal während die Firma
ocke Co einen Rieſenſaal projectirt der nur aus Stein Eiſen

und Glas errichtet werden ſoll Die Färbereien ſind ebenfalls kaum
im Stande den an ſie geſtellten Anforderungen zu genügen trotzdem
dieſelben bereits Nachtſchichten eingelegt haben auch ſie werden
umfaſſende Neubauten vornehmen

m Deſſau 3 Mai Unſere Stadt iſt abermals um einen
Monumentalbau reicher Hinter dem alten Gymnaſium auf
der Cavalierſtraße erhebt ſich ein Prachtbau der äußerlich und
innerlich als eines der ſchönſten in der Neuzeit gebauten
Gymnaſien anzuſehen iſt Am Geburtstage des Herzogs fand
im Beiſein Sr Hoheit eines zahlreichen Gefolges der Spitzen
der Militär Civil Kreis und Communalbehörden und vieler
angeſehener Bürger der Stadt und Umgegend die feierliche Ein
weihung der Anſtalt ſtatt Durch Geſang wurde die ein
geleitet dann vom Oberhofprediger Teichmüller das Weihegebet

eſprochen Nach abermaligem Geſange hielt der Director Herr
chulrath Dr Krüger die Feſtrede welche die Frage der ge

meinſamen idealen Ziele des Gymnaſiums und des Real
gymnaſiums behandelte Geſang ſchloß die erhebende Feier nach
deren Beendigung die Herrſchaften einen Rundgang durch das
Gebäude unternahmen Auch Se Hoheit der Herzog von Alten
burg der zur Geburtstagsfeier hier verweilte wohnte dem
Acte bei

t Bernburg 4 Mai alIV Armeecorps v Blumenthal weilte behufs Jnſpicirung
des hieſigen Bataillons vom 93 Jnf Regt heute auch in unſerer
Stadt Ferner waren noch anweſend der DiviſionsGeneral Frhr
v Salmuth der Brigade General v Krauſe ſowie der Regiments
Commandeur Oberſt v Brunn aus Deſſau Der Vorſtand ves
Anhaltiſchen Baugewerk Vereins zu Deſſau hält nächſten
Sonntag im hieſigen Bahnhofs Hotel einen allgemeinen Bau
gewerkentag ab auf dem die Frage der Bildung weiterer
Jnnungen aufgrund der neuen Gewerbe Ordnung ihrer Löſung
entgegengeführt werden ſoll

e 5 2Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburg 5 Mai Landweizen 222 230 Rauh

weizen Roggen 160 170 Chevaliergerſte 176
bis 183 Landgerſte 160 170 Hafer 140 170 M per
1000 Kilogramm Kartoffelſpiritus Locowaare gut behauptet
Termine feſt Loco ohne Faß 48 à 48,3 M bez pr Mat und
MaiJunt 48,2 pr Juni Juli 49,7 à 8 pr Juli Aug
50,6 pr Aug Sept 55,3 pr Sept 51,9 M pr 10 000 W
mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100 Liter Rüben
ſpiritus ſtill Loco 47 à 47,5 M G

Berlin 4 Mai Weizen 23,09 23,6 Roggen 16,00 bis
16,20 M Gerſte i Hafer 162 17,00 M gute
Sorte pr 100 Kilogr Richtſtroh 0,00 0,00 Heu 0,00 0,00

Erbſen 22 32 Speiſebohnen weiße 26 42 Linſen52 0 Kartoffeln 5,10 450 M pr Kilogr Rindſietſchvon der Keule 110 1,40 Schweinefieiſch 1,40 W a
fleiſch 1,00 1,50 Hammelſleiſch 1,00 1,30 Butter 1,80 bis
2,80 M ver i Kilogr Eier s Schock 2,49 2,90 M

Paris 5 Mai Nachm Telegr Productenmarkt Schluß
bericht Weizen feſt pr Mai 30,00 pr Juni 31,00 pr Juli
Aug 29,10 Sept Decemr 27,80 Roggen behauptet pr Mai
19,10 pr Septbr Decmbr 19,00 Mehl 9 Marques ſteigend pr
Mai 63 40 pr Juni 6369 pr JuliAuguſt 62,90 pr Sept
Dec 59,75 Rübol ruhig pr Mat 70,00 pr Juni 70,75 m
JuliAug 71,50 Sept Dec 73,50 Spiritus feſt pr Mai
61,50 pr Juni 61,75 pr Juli Aug 61,50 pr Sept Dec 57,50

New York 5 Mai Abends Telegr n
etroleum in NewYork 7 Gd do in Philadelphia 7 Gd rohes

Petroleum 6 do Pipe line Certificates D 73 C Mehl6 D
25 C Rother Winterweizen loco 1 D 498 C do pr Mai 1 D
402 do pr Juni 1 D 48 C do pr Juli 1 D 338 C
Mais old mirt 82 C Zucker Fair refining Muscovados
7 Kaffee Rio 9 Schmalz Marke Wilcox 118, do
Fairbanks 1178 do Rohe Brothers 1196 Speck ſhort clear
11 C Getreidefracht 1

Der commandirende General des

s e
Nachrichten des Standesamts Halle vom 4 Mai

Aufgeboten Der Maler F Freyberg und M Franke gen
Püchel Langeg 30 und Ranniſcheſtr 10 Der Tiſchlermeiſter
C G Schlippe und A E Rudolph Halle und Caja Der

G crwr V Weh h ekhe rDer Jngenieur Ch H Kaye un Thiele Halle un e S8dorf Ser Former v J Glauche und E A Glaß Halle und
Merſeburg

Peyi e ein S Leipziger

m2

Geboren Dem Kaufmann
ſtraße 96 Dem Mechaniker Th Seyfarth eine T kl Schlamm 10
Dem Schuhmachermſtr Ch Wagner ein S Steinweg 34
Dem Schneidermſtr E Thon ein S Parkſtr Dem Schloſſer
A Simbt ein S Karlſtr Dem Lackirer W Bölicke eine
T Schützeng H Dem Handarb C Windſch eine T Saal
berg 19 Dem Gelbgießer W Hampſch ein S gr Stein
ſtraße 27/28 Dem Filzſchuhmacher G Schröter ein S Klaus
thorvorſtadt 13 Dem Victualienhändler C Müller eine T
Böllbergerweg 27

Geſtorben Eine unehel T 4 M 23 Brechdurchfall
Saalberg 56 Die Wittwe Eleonore Voigt geb Apelt 77 J
9 W 20 geh ündung e 13 AuguſteWicht 25 J 2 M 2 T Stickfluß kl Ritterg Der Col
porteur Reinhold Müller 55 J 2 M 9 T LungenſchwindſuchtWeingärten 3a Des Lackirer J Rövrel T Jda 1 J 1 M

e22 T ie Anhalterſtr 94 abrikbef RS Steher girchther 13 Der ſener Albtrt da
24 J 1 M 16 T Leipzigerſtr 41



Sonnabend den 13 d Ats Vormittags 10 Ahr ſchönes großes Wohnhaus nebſt Pferde Eine auswärtige Armaturen einer jungen Dame oder jüngeren kinder
loſen Wittwe mit einigen hundert Thlrw an wer e re guderg e rinugeben woſelbſt auch die nungen Bedingungen und Koſtenanſchlägewährend der Dienſtſtunden zur Einſicht auslie en g ß

ſtall Trockenſcheunen und Brennofen
ziemlich alles neu erbaut iſt

Rienhueg a/S den 3 Mai 1882
er Vorſtand

Fabrik ſucht für dauernde und
lohnende Accordarbeit einen durch
aus tüchtigen und ſelbſtändig
arbeitenden Metallgießer

Vermögen Geehrte junge Damen
welche auf das ernſt gemeinte Geſuch
reflectiren werden gebeten ihre Adreſſen

Meldungen vom 5 Mai General Agent Reichel a Stettin Redacteur Kohlberg a Rem Matheſius a Mannheim Pferdehändler Friedmann a BubenAufgeboten Der Hausknecht F Preſche und L Birke König ſcheid Director Kumtſchner a Breslau Kaufleute Spoeer a geg u hhähä en iee rn
ſtraße 8 und Zapfenſir 16 Der Reſtaurateur Ch Faber und Magdeburg Siefeld a Hannover Schaffert a Stettin Hoff Brauereibeſ Tallmann a Lüdenſcheid Ge F S Seidges d ver
W Begkert Martinsgaſſe 11 Der Sattler G Friedrich und mann a Dresden Frenzel Heine a eigg Mühlenbeſ Leſzinsky a Greifenberg Kaufleute eidge er
E Kaiſer Wuchererſtr 17 und Barfüßerſtr 15 Der Klempner Goldene Kugel octorin Frau Albrecht Paſtorin Frau a Dresden Müller Schwitzke a Leipzig Laſſen a Koburg

H Schmelzpfennig und H B P Kühnrich Gerlin Der Hoch a Thale Betriebscontroleur Hermann a Magdeburg Sarlach a Kölnhege G Schmidt und Th Koſowsty Schönebechſ r u Werner S Lhande h r r e Goldene ugel Julpector Krelhna a aberſtadt Jungen n
eboren L i 7 ung a Sondershauſen Jabrik Hempel a Chemnitz Frau v Me m Toeil chilfen Du t S e T Dirigent Flaſchenträger a Lützen Hof Wagenbauer Frütz a Kemnkel her Euber a Vichtenſtein Wer dneiſer Blum m Frau

ſetdehrſe C Hoyer eine T Rathswerder Dem Schuh Koburg ofeſſor Jung a Köln Rittergutsbeſ Scharf a Erfurt g Weimar Fabrik Beerbaum a Andreasberg Rittergutsbeſitzer
machermſtr D Thomſen ein S Freudenplan Dem Arbeiter Stadtrath v tolleben a Rudolſtadt Doctor Eckels m Frau a Kirchner a Eisleben Staatsrath v Stoller a Hamburg Ober da

Schreiber eine T Delihſcherſtr 69 Dem Conditor E Höttingen Kaufleute Koch Hemmerſtein Witofsky a Berlin amtmann Haſenhauer a Capalhauſen Partikuliere Frau Grunert J
David eine T Geiſtſtr D Dem Handarb Ch Schulze eine T Pougk a Mitweida Preußinger a Koblenz a Grunberg Kaufleute Kiffe a Hannover er a Remſcheid de
Wuchererſtr 21 Dem Schmied Knauth eine T Mühl Ruſſiſcher Hof Avotheker Fri ch m Frau Generalagent Richter a Magdeburg Munke a Berlin Heinberger a Dresden a
weg 30 Dem Maurer E Tſchöpe eine T kl Ulrichſtr 349 Linnich a Berlin Fabrik Stöhr a Peitz Buchhalter Munch a Ruſſiſcher Hof Hauptmann a D Ellmich m Frau a xDem Lackirer J Nöppel ein S Tnhalterſtr v Dem I Wintt Dom Clöden Jaenieut Reiter a Bitterfeld Paſtor Förſterling Dresden Ingenteur Knapper a Petersburg Sanitätsrath Dr in
E Kertſcher Zw S u T Leipzigerſtr Zwei unehel T Nievenberg Wage ſvecter Tappler a Frankfurt Kaufleute Faulwaſſer m Frau a Bernburg Officier v Tresckow a Bres R
EntbindungsInſtitut h J olländer a Nordhauſen Lohey Liebenthal Königsberger a Schauſpielerin Adele de Laſſe a Peſt Student Lauder ar Phchdecker Loſſe Zw S todtgeb Unter erlin Wetzel m Frau a Hannover Ufer a Wiesbaden Reinau Hsnabrück Kaufleute Bachmann a Guben Schindler a Biele lick

plan Die Wittwe Amalie eend geh Röbhling 65 J 2 M a Annaburg Coberſtein m Frau u Tochter a Dresden Preſſel h Stern a Berlin Grabig a Frankfurt Kaudelhary a Lübben g

27 Magenblutung Saalberg 22 Des Maurer H Eckert a Vordhauſen Allmer a Hannover Hamburger a Eiſenach Potthofer a Dres EnS Franz 10 M 18 Luüngenentziindung GBäckergaſſe 89 es Ring n Paun gert a W den Ehreke a Münden Laſch a Augsburg AnWie n F Liebezeit T Meta 4 J 6 M 1 Schwäche Wer er h in Kirche s Goldener Ring J Böhmer a Buchbdlr Soln kra
e e v Moerius a Magdeburg Landwirth Sparenberg a Bernau ichen a P Wdenburg Pug Fera Sabrikbeſ

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein Fabrik Wernfs a Berlin prakt Arzt Tittmann a München Wagner Fran a Dresden J andw Wilhelm J Freienwalde n a
4 Mai Anfgeboten Der Wagenbauer C E F Seidner und Lauſteute Gruner Schöne Sauer Graubner Schneider i W Puleford a Glasgow i Schottl Kaufleute Richter

J M E H u t t üeſtr nd Trotha Sug Schminke a Leipzig Grabe a Heinichen Eifert Eeſer Knoche u Sternfeld a Berlin Löwenberg a Hamburg Stock a Mühl zuGeboren Den ander H E E Kuhnert ein S Reilsſtr Berlin Starke a Köln Frucht a Plauen iVogtld hauſen Steinberg a Köln Bliskert a Stettin Gutherz a r
Dem Fabrikſchmied C O Günther eine T Triftſtr 34 Dem Angekommene Fremde vom 5 bis 6 Mai Rudolſtadt Thimmling a Rudolſtadt Hilgenberg a Ermſtedten gel
Steinſetzer J A Schüle ein S Ränzelgaſſe Stadt Hamburg Baron v Manteuffel m Fam u Diener Schmidt a Lübeck
e e Sie ne Surhe See eeee e ene See oeeeee Scins 2 et Bub Bee m gen et5 40 G C acobſohn m Frau a Münchhauſen a Barmen B1 J 5 M 2 T Abzehrun Brunnenſtr 10 Ein unehel aender a Bielefeld Heinhardt a Frankfurt a Eichenwaldt a Demmin Frau Dierb a Lüneburg Kaufleute Rothenthal a W

e W 27 J Sie r Ein unehel 5 M a Köln r Kaſch a arbrrg S an n a Hecklingen Bilſtein a Remſcheid Tanne den
Magenkatarr 13 imer Lilit er a Berlin Lemmerho erger a Herzfeldrn nagenteimer S ha Stadt Berlin Capellmeiſter Haſer m Frau a Kaſſel Oek 3

Fremdenliſte Kronprinz Rittergutspächter Wahnſchaffe a Dardesheim Seidel a Torgau Jnſp Ebeling a Magdeburg stud theol prüAngekommene Fremde vom 4 bis 5 Mai Baron v Thun a Wien Kaufleute Zacharias Stolzenberg Thiele a Mainz Landw Thaer a Halle Fabr Jis a Metz i
ä m 4 Bandow a Berlin Dreßner Kaiſer Walther a Leipzig Wrede Holzhdlr Neuhaus a Leipzig Geſchäftsführerin Frl Eichhorn

Fortſetzung a Dresden Köſter a Bremen Roihgeb a München Hoffmann g Merſeburg Kaufleute Frohnhauſen Lehmann u Schenk a
Stadt Zürich Aſſeſſor Meyer m Frau a Torgau Rentier a Kaſſel Magdeburg Weinmann u Cohn a Berlin Hartung a StraßHeger m Frau a Frankfurt Pferdehändler Grobler a Poſen Stadt Zürich Notar Steinhardt a Stettin Oekonom burg i Oppermann a Breslau Bez

Vierzigjährige Erfahrung i T R 33 Eine ſelbſtändige Wirthſchafterin Wilin Hoſpitälern und Kliniken hat der Regenerationskur des Dr Libaut II a in der an pla en r r ſigel
den Ruf des ſicherſten ſchnellſten und billigſten Heilverfahrens gegen alle Blut von 3 Etagen in gutem baulichen i ri Uebereink Haug neuen Friedrichſtraßze habe ich unter geſucht Gehalt nach Uebereinkunft welcund Hautkrankheiten geſichert Man überzeuge ſich durch Leſen der Broſchüre Zuſtande am Harz gelegen mit a Bewerberi llen Bri wellewelche in den Buchhandlungen und gegen Einſendung von dö in Mark je von 27000 giinſtigen Bedingungen zu ver Gewerverinnenn wollen riefen teſchw in en de S g von 50 in Marken zu Garten iſt zum Preiſe von kaufen chen ſie über ihre bisherige wirthſchaft gende Wuchhaadiung We T andluns Magdeburg und M r W xſtigen Bedingungen zug Löwendahnl Caclſtr 6 liche Thätigkeit und Angabe des Alters Kan

9 erkaufen 5Vewährte Glogenha S everaem gert II 12 000 Thalerne rte o enh ngung d lid gebautes herr voſtlagernd Sangerhaufen ſenden Vormit groſten Vortheilen gegen die alte Ein Gaſthof ſchaltlies Hius beſter Lage Eine Verkäuferin 3 C
keine Erſchütterung weniger als s früherer Zug mit freguentem Verkehr in einer Pro als I Hypothek geſucht Offerten alsd kraft ſchwächere kleinere und dadurch billige Stühle vinzialftadt wiro bei 6000 Mark unter O W 347 bef Raasen für Garn u Wollbranche Her

e Proſpect Zeichnung Bewährungsatteſte franco Sztheung war geſgetofferien e r in alle a S er Junj er geſuche Offerten S
de änge rate jetzt 15 bis 209 billi elbſtverkäufer wollen ihre n m 21e h e h e e e e e t et enzu er i 20 Minuten vom eMaaaaaaaaaaaeeaa r unten 540 wirthſchaft erfahrene Wirthſchafterinu bea ten Mr Areal Theil Weizen welcher die beſten Zeugniſſe zur SeiteJ J i j rg Areal zum e Zeiz ſtehen Acht Soſort o r TigTDIISSIOM Mehrere kl Güter ſichere Brot und Rübenboden guten Gebänuden St un u zu i gen et dent upi Ar

Zu Neubauten auf der ProvinzialJrrenanftalt Nietleben ſollen ſtellen von 60 bis 80 Morgen ſchönem h n w3 e aſtgactier Teueuro in Herv
a zum Bau eines Wohnhauſes Acker u Wieſen m Ausſaat Vorräthen lant ſtehenden Saaten ſoll baldis i Trieſtewitz bei Torgau Den

1 die Maurerarbeiten 2c veranſchlagt zu 3824 60 ſowie leb u todt Inv für 160061 verk werden Forderung 40 An De2 die Zimmer und Tiſchlerarbeiten beranſchia t zu 4517 91 r 18000 hat nachzuweiſen e Denn n R r Fzum Bau einer LajarethBaracke R Stareke inarmſtedt Holſtein Vhſzdort Et e Berlin ch ſrgr hin ſo bie Grete daten SFege
1 die Maurerarbeiten 2c veranſchlagt zu 2450 96 alter Bahn u z grapl2 der e t i 6298 28 3 Ziegelei Für Rentiers h re 9b desum VBan einer Lei j 771 die e rſehee c Technſhge 9 e 7 v 4 Grundſtück Verkauf Ein Grundſtück mitten im Garten, Eine ält Landwirthſchafterin aus Verſe

e Ki ch Wir beabſichtigen unſer Ziegelei gut und elegant gebaut mit allen Be guter Familie welche über langjährige Loma 2 die Zimmer v Tiſchlerarbeiten veranſchlagt zu 1388 29 Grundſtück u Nienburg dicht an quemlichkeiten kam auch Equipage ge hat hre geugnſe uee der 3
zur e ung eines Diemenſchuppens der Saale belegen zu verkaufen und halten werden an einer ſchönen ruhigen weiſen hat ſucht ſelbſtändige Stellung iſt

die Maurer und immerarbeiten incl Material veranſchlagt zu 2621 61 haben dazu einen Termin auf Sonn Straße belegen ſoll wegen Todesfall Offerten sub G G 3326 bitte man gege
e an erforderlichen Maurermaterialien abend den 13 d Mts Vormittags verkauft werden Anzahlung nach an J Barck Co zu ſenden gege1 die Lieferung von 311 ebm Bruchſteinen 10 Uhr im Gaſthofe z Rathskeller Uebereinkunft Offerten sub X ritenene en de ergehen gen Manerſtennen e e n e tiete W re Feiruths Geſuch un

desgleichen von 87,3 Mille poröſen Mauerſteinen in t 3 Ki innerin Submſiſſion einzeln vergeben werden und ſei hier nur bemerkt daß ſich das Ein Wittwer 36 Jahre mit 5 KindernOfferten ſind verſiegelt und portofrei mit bezüglicher Aufſchrift verſehen Grundſtück zu jedem anderen Geſchäft un r gepatte an im Alter von 13 dis 3 Jahren Pro t

m e e gehe e e dent in bei e e en e e u e n e ne e neneatfaeführten Kieferangen zu Einzelpreiſen zu dem auf raum beſteht und auf demſelben ein gr Märkerſtraße 7 von 9000 ſucht die Bekanntſchaft i
nehm

erwadisku
daß

eintreHalle a/S den 5 Mai 1882 nä j des Vorſchußz verein Nienburg a S nebſt Photographie in der ExpeditionDie Landes Bauinſpection Halle aS n rn e n u eEnter ySig r v e i ine s niederzulegen m

e i ö h iBericht der Taubſtummen Anſtalt für das Jahr 1332 Bann Kuder re e475 Jahr iſt die Anſtalt 1881 in Wirkſamkeit geweſen 360 Kinder Am 12 d M wird in nothw Sub alt iſt I Jult e re FamilienNachrichten wird
fanden überhaupt Aufnahme 11 Kinder ſchieden im verwichenen Jahre aus haſtation die in der Kreis u Garniſon h errſ aftlicher Kutſch Verlobt Anna Schreiber u Heinrich Die
und 11 traten ein ſo daß die Zahl von 56 blieb Das Lehrerperſonal beſtand ſtadt Wittenberg Reg Bez Merſeburg 9 r u er Dunkel Worbis Bertha Kunze u ſchre
aus 7 Lehrern und 2 Lehrerinnen Die öffentliche Prüfung fand am 6 Aprilſneu erb u gut beſuchte Dampfbade oder Reitknecht Lehrer Reinh Lademann Amt Ullers zwei
pt Am 9 April beging die Anſtalt die ſtille Jubelfeier des 25 Jahre an anſtalt für römiſche irſſche ruſſiſche Näheres Barfüſerſtraſßfe 16 dorf u Kl Muckoow Lieberoſe Erni Mark
er Anſtalt in anerkennungswerther er beſchäftigt geweſenen Lehrers Moor mediziniſche u andere Wannen von Panwitz u Oscar von Hein ſteiner s armen Kindern wurden durch das Wohlwollen der Menſchen Bäder nebſt flottem Ein Geſelle Wallwitz u Grälſchen Clara Heinri und g

ne e re entage in ihrem Stillleben bereitet Von Fräulein Bertha Reſtaurant findet in meiner Zeug und Blech u Raimund Seemeyer Magdeburg ferentReinhardt floßz der Anſtalt ein Legat von 3000 Mark zu Der Provinzial ſchmiede ſofort Beſchäſtigun Jda von La Chevallerie u Geh Re brücke
Landtag gewährte eine Beihülfe von 800 Mark und aus der Ehrlich ſchen Stif mit Garten u Logirzimmern verkauft Halle a Wiin T Lrert gierungsrath z D Carl Freiherr von beratl
tung gingen 2860 Mark 78 Pfg ein ſo daß ein lange nothwendig geweſenerſu dadurch Gelegenheit zur Capitals Große ülrichſtraße 60 Dörnberg Magdeburg u Wernigerode 4 geg
kleiner Neubau beſchafft werden konnte Den geehrtrn Wohlthätern in Nähe
und Ferne den herzlichſten Dank Möchte doch auch ferner ihre Liebesthätigkeit anlage u bequemer Thätigkelt geboten

Näheres zu erfragen beim Sequeſter Einen Schloſſergeſellen Emma Rohden u OeconomieJnſpector
Friedrich Henneberg Gernrode u Deder Anſtalt nahe bleiben Deſſauerſtraße 90 ändi iJ welcher auf Bauarbeit ſelbſtſtändig arresheimm r aus den Jahren 1847 bis Ende 1880 betrugen t Deren a er d ten ſucht ba r Vermählt Paſtor Winfried Lindner

Einnahmen vom Jahre 1881 256516 Mark 29 ein Hausgrundſtück wozu 1 Morgen Löbejün F Scherf u Marie v Ziegeſar Dresden FürſtenAusgaben vom Jahre 1891 Pfa 26 e ſſuthen geld gehöck mit Garten Tiſche Manrer ind Arbeſrer walde denKaſſenb r und Laden in welchem ſeit mehreren ver un ſolche We den ſof eiter Geboren Ein Sohn Hrn Sil burge
O z eſtand vom Jahre 1881 145 Mark 91 P Jahren Materialgeſchäft mit Erfolg Nommen in ren r An krodt Nordhauſen Hrn Carl Staffel Magd

en geehrten Intereſſenten der Anſtalt welche Einſicht in die Berech Zetrieben worden iſt Familienverhält halterſtraße 2 es en An ſtein Mühle Weſenitz Hrn Prem aufge
e zu n wünſchen liegt vom T dieſer Veröffentlichung ab 8 Tage niſſe halber ſofort zu verkaufen oder Lieut Weigel Dresden Hrn Prem der B

ind er hecettagen von 1 bis 3 Uhr die ſpectellere Jahresberechnung zu verbachten Da das Grundſtüd ſehr 19 chtige im Rohbau gut Lieut von Ernſt Räumbürg s Derſelt
n zen S ereit 6 Avrl exräumig und in guter Lage ſich befin geübte Maurer werden auf dauernde Stations Aſſiſtent Paul Keller Entw

allle a/S den 6 April 1882 KIotz et o wäre für einen Kaufmann,Beſchäftigung für ſofort geſucht vom Magdeburg Hrn Prediger Jacob T
Fleiſcher oder jeden anderen Geſchäfts Maurermeiſter W Weber Kegeregrg ine Tochter e Bahnoten in Jeng rof G Brükenhaus Wald Hrn eHauptm Felix Graf von Strachwitz anſiemann eine günſtige Gelegenheit ge e beiich ſelbſtſtändi Näſich ſelbſtſtändig zu machen Nä Teeiſſe Hrn Kreisſecretär Lehrman nannt

e Zur Schönheitspflege
er Theil unſerer Generation entbehrt die Zierde eines geſundenaarwuchſes um welche Mancher die unciviliſirten Naturmenſchen beneidet Frau Lehmner in Oberthau Nr 13 ſt Tüchtige Ao d elltiſchler Genthin Hrn E Meyer Domäne heitlich

ie Sorge für die Geſundheit die e und das Wohlergehen eines ſo R Iät nd chäftigung Prins Vhrneckeß Hrn Lehrer Jahns Ucht und dwichtigen Factors darf nicht ruhen Daher wir auf ein erproptes und be ar I Carlshütte bei Eönnern dorf Den Dein Oemler Wig witz Aufng
währtes Mittel hinweiſen alle Haarübel zu beſeitigen an der Königs Merſeburger und Ein Tapeziexgehülfe w i polſtern eſtorben Kaufm Arthur Leine tablen

Noch nicht lange gebrauchte ich für mein dünn gewordenes Haar Lindenſtraften erf der Sächſiſch u tapezieren tüchtig iſt findet nach aus Zeitz Lehrer Dr phil Herm Kraff Erſchn
De den Eesprit des chevenx von Hutter 4 Co in Thür Actien Geſellſchaft für wärts gute dauernde Stellung Näh Hannover Regierungs Baurath a D ein H

r S BraunkohlenVerwerthung früher Martinsgaſſe 8/9 J Eduard Jacobi Berlin Particulie richtuder Sehörend habe ich unter günſtigen Beingungen zu e s 8 Einen Malergehülfen ſucht
S Léwendahl Karlſtr 6 W Marwedel Mittelſtraße 7

Halle Dryck und Verlag von Otto Hendel

zu ſenden

F Teschinger
gr Ulxichſtraße 29

aher mir noch 2 weitere
münden den 1

ot bei M Waltsgott

und ſchon ſehe ich daß ein neuer Haarwuchs ſi t erſua 3 e ſich zeigt erſuche

a et n anders S min Halle a/S rited Wilh Aßmann Le a r btekt Bernh Oswald Parthey Plößen e
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